Ausschreibung:

Technische Umsetzung des Corporate Designs der TUM für das Web-Portal der TUM als myTUM elevateIT Skin 

· Projektbeschreibung

Die Technische Universität München betreibt seit Oktober 2003 ein zentrales Portal (myTUM-Portal: portal.mytum.de) auf Basis des Portal- und Applikationsservers elevateIT. 

ElevateIT ist eine gemeinsame Entwicklung von TUM WWW & Online Services und dem Münchner IT Dienstleister Syslab.com. ElevateIT setzt  auf den Open Source Produkten Zope und Plone auf und erweitert diese um die Anforderungen großer dezentraler Institutionen.

Im Rahmen eines vom Medienzentrum der TU München koordinierten Projekts zur Entwicklung eines neuen Corporate Designs für die Technische Universität München soll auch für das Portal ein neues Design implementiert werden. Das Gestaltungskonzept soll dabei als myTUM elevateIT Skin unter Berücksichtigung der elevateIT Skinningmechanismen weitestgehend umgesetzt werden. 

Grundlage für die Umsetzung ist die aktuelle myTUM-ElevateIT API für Zope 2.8 und Plone 2.1.1 sowie die aktuell an der TUM eingesetzten Funktionalitäten von myTUM-elevateIT. Änderungen oder Erweiterungen der API und auf Produktebene sind dabei prinzipiell nicht möglich.

Die neue Skin muss als alternative Skin zur bestehenden und möglicher weiterer Skins nutzbar sein und darf nicht mit den bestehenden Skins kollidieren. Die Skin mit neuem Design muss parallel zur bestehenden ausgewählt werden können. Bei der Umsetzung sind insbesondere auch die dynamsichen Komponenten des Systems, die Personalisierung und die sich daraus ergebenden Variabilität der Darstellung zu berücksichtigen.

Die Anpassungen dürfen nur an den notwendigen Skins stattfinden, wobei bestehende Skripte und Validatoren nicht verändert werden dürfen. Bestehende Contenttemplates (z.B. calendar_view ...) dürfen nicht verändert werden, sondern müssen durch zusätzliche Templates im neuen Design ergänzt werden.

Alle Skins müssen weitgehend browserunabhängig sein (aktuelle Browserversionen Mozilla, Firefox, und Safari, Konqueror, IE und Opera, jeweils auch für Versionen mit einem Alter von bis zu 1 Jahr). Alle Skins müssen auflösungsunabhängig sein, wobei für die Ästhetik der Darstellung eine mittlere Auflösung von 1024x768 angenommen werden darf.

Bei der Umsetzung des Designs in eine Skin ist darauf zu achten, dass die Skin den Anforderungen der Barrierefreiheit (WAI AA) entspricht. Dabei ist die Einhaltung von WAI AA obligatorisch. Sollte diese Anforderung im Widerspruch zu den Designvorgaben stehen, hat die Implementierung der Barrierefreiheit Vorrang.  

Um die Performance des Portalsystems zu optimieren und das Caching der Skinkomponenten zu ermöglichen. Wo es sinnvoll und möglich ist sind deshalb alle modifizierten Skins in einer normalen Version und einer Version mit ESI-Tags bereitzustellen um später bei einer stabilen Version von Squid3 mit ESI den Einsatz dieser Technologie möglich zu machen. 

Die Skins des neuen Designs sind vor den bestehenden Skins einzuordnen. Es sind drei Skinfolder vorzusehen:

tumdefault_custom

    leer, nimmt später gecustomizte Skins der Default-Skin auf

tumdefault

    alle für das neue Design modifizierten Skins

tumdefault_esi

   ggf vorhandene esi Versionen der Skins unter tumdefault 

Alle Skins sind entsprechend der von myTUM-elevateIT und Plone eingesetzten Mechanismen zu internationalisieren. Dazu ist eine eigene I18N-Domain 'mytum' einzusetzen. Die entsprechenden Übersetzungen für Englisch und Deutsch sind in die Kataloge einzupflegen. Standardsprache ist Deutsch. 

Sollten zusätzliche Kosten für Übersetzungen anfallen, so sind diese im Angebot gesondert auszuweisen.

Für die Druckausgabe ist ein geeignetes Druckerstylesheet für plone/ElevateIT zu entwickeln, das eine ästhetische und lesbare Darstellung der Inhalte unter Ausblendung der Decoration (Header, Portlets usw.) erlaubt und die Hervorhebungen im Text deutlich macht. Das Druckerstylesheet muss sowohl s/w- als auch Farbdrucker unterstützen.

Bei allen Referenzen bzw. automatisch generierten Links auf portalinterne Ziele ist sicherzustellen, dass das https-Aufrufe auch als solche weitergeführt werden und kein Sprung auf http erfolgt. Dazu ist die Methode absolute_url() einzusetzen. Wo dies nicht möglich ist, muss eine geeignete Methode implementiert werden, die das verwendete Protokoll beibehält.

